des Großherzogthuns Poſen. 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muller, 


Dienſtag den 10. Februar. ; 
Yu land über die Beſſarabiſche Landgränze ins Ausland aus⸗ 


ü Ru u ß l an d. 

St. Petersburg den 28. Januar. Se. Ma⸗ 
jeſtaͤt der Kaiſer haben dem Geheimen Rath und 
Senator Beſobraſoff den Weißen Adlerorden verlies 
ben und den General: Adjutanten, Baron Geismar, 
an die Stelle des General⸗Adjutanten Kraſſowski J., 
der Kraͤnklichkeits halber auch von ſeinen anderen 
Funktionen auf ein Jahr lang beurlaubt iſt, zum 
Commandeur des öten Infanterie-Corps ernannt. 

Der Etat der Generalitaͤt, der Stabs⸗ und 
Ober- Offiziere vom Corps der Wege⸗Communica⸗ 
tionen iſt unterm 29. November v. J. von Sr. Ma⸗ 
jeftät beftätigt worden. Dieſes Corps wird dem⸗ 
gemäß nun aus 3 General-Lieutenants, 18 Gene: 
neral⸗Majoren, 23 Oberſten, 31 Oberſt⸗Lieutenants, 
46 Majoren und 85 Capitainen beſtehen. 5 
Der Hofrath Komowski hat fuͤr die Sr. Maj. 
überreichte, von ihm ins Ruſſiſche uͤberſetzte Ge⸗ 
ſchichte der alten und neuen Literatur von Friedrich 
von Schlegel von Sr. Majeſtaͤt dem Kaiſer, als 
Anerkennung ſeines Verdienſtes, eine goldene Ta⸗ 
batière zum Geſchenk erhalten. 

Der Diligencen = Anſtalt iſt geſtattet worden, 
ſich auf dem Wege von Moskau bis Kiew (uber 
Tula) und von St. Petersburg bis Kauen (über 
Duͤnaburg), gegen Leiſtung der geſetzmaͤßigen Zah⸗ 
lungen, der Poſtpferde zu bedienen, und man ſieht 
daher der baldigen Einrichtung der Diligencen auf 
den beſagten Poſt⸗Courſen entgegen. 

Zur Befoͤrderung der Landwirthſchaft in der 
Krimm ſoll es verſuchsweiſe 3 Jahre lang erlaubt 
ſeyn, Kameele von dort durch die Hafen des Schwar⸗ 
zen und Aſowſchen Meeres und der Donau und 


zufuͤhren, gegen einen Zoll von 2 Silber- Rubeln 


für jedes Kameel. 

Odeſſa den 13. Jauuar. Seit drei Tagen ift 
die hieſige Rhede vom Eiſe wieder frei, und auch 
das in beiden Häfen noch übrige Eis iſt ſchon mit 
Waſſer bedeckt. Es ſind vorgeſtern und geſtern 9 
befrachtete Fahrzeuge von Konftantinopel hier ans 
gekommen. eg 3 

Das hieſige Journal enthält eine Ueberſicht über 


den Handel von Odeſſa im verfloſſenen Jahre, wo⸗ 


rin namentlich darüber Klage gefuͤhrt wird, daß 
der Getreidehandel in Folge des Mißwachſes in 
den ſuͤdlichen Provinzen von Rußland noch immer 
darnieder liegt, auf den doch Odeſſa's Wohlſtand 
ſich hauptſaͤchlich gründe, f 

Am zten d. hat ſich die Donau mit Eis bedecke, 
A a die Schifffahrt auf derſelben unterbrochen 
worden. : 


Bo l en. 8 

Man meldet aus Kaliſch, daß man dort ſehr er⸗ 
freut uͤber die Andeutungen und Vorbereitungen iſt, 
welche darauf hindeuten, daß die Kaiſerliche Huld 
der Stadt einen beſondern Beweis der Aufmerkſam⸗ 
keit giebt, indem ſie dazu erſehen worden iſt, im 
Laufe dieſes Jahres hohe Perſonen in ihren Mau⸗ 
ern und vieles Leben in ihrer Umgegend verbreitet 
zu fehen, Nicht allein der Beſuch des Feldmarſchalls 
Fuͤrſten v. Warſchau und des General⸗Lieutenants 
v. Rautenſtrauch in dieſer Stadt, ſondern auch die 
Anweſenheit mehrerer zum Stabe des Kaiſers ge⸗ 
hoͤrigen Perſonen, und ihre hier getroffenen Maß⸗ 
regeln deuten auf die hohen Beſuche, und die noͤthi⸗ 
gen Anſtalten zur Unterbringung der zu erwarten⸗ 
den Truppen hin, 


a 


Großbritannien. : 
London den 29. Januar. Dem Courier zus 
folge find nunmehr die Reſultate ſammtlicher Wah⸗ 


End 


1 


8 


in Spanien verbreitet, was einen bedeutenden Fall 


der Spaniſchen Papiere verurſachte. 


leu, mit Ausnahme von 6, bekannt. Von 652 


Mitgliedern ſchreiben die Reformer, nach dem be⸗ 
kannten Grundſatze, daß ſie Alle, die in der vori⸗ 
gen Seſſion mit den Whigs geſtimmt, als die Ih⸗ 
rigen anſehen, ſich 402 zu. . 

Bei den Irlaͤndiſchen Wahlen iſt. es, wie ſchon 
erwähnt, ſehr unruhig hergegangen. Die Bevoͤl⸗ 
kerung des platten Landes ſteht allenthalben unter 
Waffen, nicht aus Widerſetzlichkeit gegen die Behoͤr⸗ 
den, ſondern aus Parteigeiſt. Die blutigſten Haͤn⸗ 
del fanden unter den verſchiedenen Parteien ſtatt. 

Dem Morning - Herald: zufolge, ſoll das Mini⸗ 
ſterium außer der Kirchen-Reform auch noch die 
Abſchaffung der Malzſteuer beabſichtigen, womit 
den Landeigenthuͤmern ein großer Gefallen geſche⸗ 
hen wuͤrde. 

Der Courier 


ſtellt die Nachricht von der Ernen⸗ 
nung des Gra 


fen Pozzo di Borgo zum Ruſſiſchen 
Botſchafter am hieſigen Hofe und von der bald zu 
gewaͤrtigenden Ankunft deſſelben mit dem bevor 
ſtehenden Eintreffen des Fuͤrſten Eſterhazy und des 
Freiherrn von Bülow um die Mitte 
nats in Verbindung, und behauptet, 
von Wellington habe ausdruͤcklich den 
außert, daß die Repraͤſentanten aller großen Mächte 
bei Eröffnung des Parlaments zugegen ſeyn mochten. 

Der Albion meldet: „Unter den Spekulanten 
in auswaͤrtigen Fonds herrſcht die ziemlich feſte 
Ueberzeugung vor, daß dem Buͤrgerkriege in Spa⸗ 
nien bald ein Ziel geſetzt werden duͤrfte, und zwar 
durch Unterhandlungen. Man will ſogar wiſſen, 
daß zu dieſem Zweck ſchon mehrere offizielle Un⸗ 
terredungen zwiſchen dem Herzoge von Wellington 
und feinem Freunde, dem Spanſſchen Botſchafter, 
General Alava, ſtattgefunden hatten.“ 

Die Admiralitaͤt hat nunmehr Befehl ertheilt, 
daß vom 1. März an eine regelmäßige Dampfſchif⸗ 
fahrt zwiſchen London und Alexandrien ſtattfinden 
und auf dieſe Weiſe die neue kuͤrzere Communica⸗ 
tion mit Oſtindien ins Leben treten ſolle. 
Den Times zufolge, wird Lord Heytesbury heute 
in einer Verſammlung der Direktoren der Oſtindi⸗ 
ſchen Kompagnie förmlich zum General-Gouver⸗ 
neur von Indien ernannt werden. f : 

Niederlande ; 

Aus dem Haag den 29. Januar. Die Bitte 
ſchrift des Oberſten Guſtabsſon an die Generals 
Sta 
Allgemeine Zeifung eingeruͤckten Anzeige geſprochen, 
handelte von angeblichen Beleidigungen, die ihm in 
Holland zu Theil geworden feien. Die zweite Ka m⸗ 
mer iſt nach Vorlegung derſelben zur Tagesordnung 
übergegangen, : 

An der Amſterdamer Börfe waren vorgeſtern ſehr 
günftige Nachrichten für die Sache des Don Carlos 


= 


der Herzog 
Wunſch ge⸗ 


das Unzuverlaͤſſige die 
kuͤnftigen Mo⸗ 


re. BER 

Stockholm den 23. Januar. Der Staats⸗ 
Ausfbuß hat vorgeftern mit 19 gegen 16 Stim⸗ 
men aufs neue ſowohl die Königliche Propoſition zu 
einer Staats-⸗Auleihe, als den modifieirten Vorſchlag 
des Bauernſtandes in derſelben Hinſicht, abgelehnt, 

Schweiz, 

Das Verhaͤltniß Berns zu dem Franzoͤſiſchen 
Geſandten iſt in der Schweiz vielfach beſprochen 
worden. Man hat Bern, beſonders von Zurich 
aus, als in voͤlliger Abhaͤngigkeit von Frankreich 
geſchildert. Darin iſt man wohl zu weit gegangen, 
aber ganz ohne Grund find die Vorwürfe doch nicht. 

5 5 (Frkft. Journal.) 
SS i e n. 

Mailand den 22. Januar. In Ankona war 
dieſer Tage das Gerücht verbreitet, daß, nach 
Schiffer⸗Nachrichten, die in Korfu angekommen 
waren, der Großherr ermordet und drei Paſcha's, 
bis zur Großjaͤhrigkeit des Thronerben, an die 
Spitze der Regierung geſtellt worden ſeien. Auf 
ſer Notiz braucht wohl kaum 
hingewieſen zu werden. ; 

a Tü r k &L 

Konſtantinopel den 8. Januar. Seit Kur⸗ 
zem erſt hat die Pforte genaue Kenntniß von den 
Schritten Mehemed Ali's in London und Paris er⸗ 
halten, und alle Aktenſtuͤcke zu Geſicht bekommen, 
die auf deſſen Bemuͤhungen, ſich von England und 
Frankreich als unabhängigen Beherrſcher Aegyptens 
anerkennen zu laſſen, Bezug haben. Der Sul⸗ 
tan ſoll bei Durchleſung dieſer Papiere ſehr indig⸗ 
nirt geweſen ſeyn, und mehrmals ausgerufen ha⸗ 
ben: „Nein, eine ſolche Hinterliſt, ſolche Undank⸗ 
barkeit haͤtte ich nimmermehr von einem Manne 
erwartet, den ich mit Wohlthaten uͤberhaͤuft habe, 
der, ohne mich, unter der Menge verloren, nie zu 
Glanz und Wuͤrde gekommen waͤre, und der jetzt 
meine Gunſtbezeugungen ſo ſchaͤndlich lohnt!“ Von 
nun an handelt es ſich darum, die Macht des Em⸗ 
porkoͤmmlings auf alle moͤgliche Weiſe zu beſchrän⸗ 
ken, bis auf Weiteres feine Unterwuͤrfigkeits⸗Er⸗ 


klaͤrung als wahrhaft gemeint gelten zu laſſen, und 


aten, von der derfelbe kurzlich in feiner in die 


fie nach Möglichkeit ich zu Nutze zu machen. Vorerft 
kommt der verſprochene Tribut der Pforte ſehr zu 
ſtatten, und man ſieht mit Ungeduld der Rückkunft 
des ottomaniſchen Commiſſaͤrs entgegen, der ihn 
zu erheben nach Alexandria geſchickt worden ft. 
Pariſer Blätter melden Folgendes; Die aus Alex⸗ 
andrien in Toulon eingetrofene Brigg „la Flsche“ 
überbringt eine Nachricht, die, wenn fie ſich be⸗ 
ſtaͤtigt, von großer Wichtigkeit iſt. Es ſcheint, daß 
alle Schwierigkeiten, die ſich einem Frieden zwiſchen 
dem Sultan und Mehemed⸗Ali entgegenſtellten, völs 
lig beſeitigt find, und es wird nun aus einer, für 


halb offiziell gehaltenen, Quelle berichtet, daß die 


Geſchaͤftstraͤger von Frankreich und England bei 
dem Vicekoͤnig auf die Annahme eines Vertrogs ge⸗ 
drungen haͤtten, wodurch Aegypten, gegen Zahlung 
einer beträchtlichen Schadlos haltung an den Groß⸗ 
herrn, als unabhängig anerkannt wuͤrde. (2) Ruß: 
land, England und Frankreich garantiren an 
die Vollziehung dieſes Vertrags. (2) 

(Der Hamb. Correſp. enthält folgenden, von den 
Wiener Nachrichten (ſiehe unſere Zeitung vom 7. d.) 
abweichenden Bericht Über. die Revolution in Ser⸗ 
bien.) Der hieſige Tuͤrkiſche Paſcha hat ſo eben 
aus Kragujewatz folgende wichtige Nachrichten er⸗ 
halten: Mehrere Primaten Serbiens, welche beim 
Fuͤrſten Miloſch in Poſcharowetz verſammelt waren, 
ſind unter dem Vorgeben, ſich nach Hauſe begeben 
zu wollen, unerwartet von dort abgereiſt, traten 
aber alsbald in Kragujewatz wieder zuſammen, und 
faßten daſelbſt eben fo unerwartet den Beſchluß: 
„den Fuͤrſten Miloſch der Regierung zu entſetzen, 
und den Erbprinzen Milan auf den Fuͤrſten⸗Thron 
zu heben, waͤhrend deſſen Minderjaͤhrigkeit aber ein 
Regentſchafts⸗Conſeil an die Spitze der Regierung 
zu ſtellen“, welche Beſchluͤſſe auch ſogleich procla⸗ 
mirt wurden. Die Nachricht von dieſen Vorgaͤn⸗ 
gen war kaum zu den Ohren des Fuͤrſten Miloſch 
in Poſcharowetz gedrungen, als er ſogleich Anſtalten 
treffen ließ, ſich perſoͤnlich nach Kragujewatz zu ver⸗ 
fügen, um die Ausführung dieſer Beſchluͤſſe zu hin⸗ 
dern; allein er ſoll bald die Nutzloſigkeit und Ge⸗ 
fahr dieſes Schrittes erkannt haben, und ſich nun 
noch in Poſcharowetz zwar in der heftigſten Ge⸗ 
muͤthsbewegung befinden, dem Anſcheine nach jedoch 
ſich mit der moͤglichſten aͤußern Ruhe in fein Schick⸗ 
ſal ergeben wollen. Die Gemahlin des Fuͤrſten ſoll 
uͤbrigens von der Primaten-Verſammlung in Kra⸗ 
gujewoßz die Verſicherung erhalten haben, daß man, 
eingedenk der Verdienſte des Fuͤrſten um Serbien, 
in jeder Beziehung auf ihn und feine Familie über⸗ 
haupt, dankbare Ruͤckſicht nehmen werde. — Was 
zu dieſer unblutigen Revolution Anlaß gegeben hat, 
iſt noch nicht bekannt. Es ſcheint jedoch, daß die 
Primaten mit einer Vorſtellung an den Fürſten hin⸗ 
ſichtlich der Erfüllung ſeines Verſprechens conſtitu⸗ 
tioneller Inſtitutionen für das Land, nach Poſcha⸗ 
rowetz kamen, und von dem Fuͤrſten abgewieſen, den 
für dleſen Fall ſchon im Voraus beſchloſſenen Act 
ausführten, und man darf hiernach eine ſeit laͤnge⸗ 
rer Zeit beſtandene Verſchwoͤrung mit allem Rechte 
muthmoßen. LEER 


Vereinigte Staaten von Nordamerika.“ 


halten Briefe aus New⸗Hork vom r. 
u vongroßen militairiſchen Anſtalten 
die in den Vereinigten Staaten ge⸗ 
z in 6 Wochen, heißt es darin, ſoll⸗ 
e Kriegsſchiffe ſegelfertig ſeyn; 7 
4 Kanonen wären bereits ausgeruͤſtet, 


Die Times ent 
Decbr., in dene 
die Rede iſt, 
troffen wuͤrden 
ten ſaͤmmtlich 
Schiffe von 7 


geblich 
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an 5 anderen von gleſcher Größe werde bereits ge⸗ 
arbeitet und außerdem ſollten auch noch 14 Fregat⸗ 
ten von 44 Kanonen fertig werden; ſollte die Fran⸗ 
zoͤſiſche Regierung, wird ſchließlich bemerkt, ſich 
weigern, die ſtipulirte Entſchaͤdigungs⸗Summe zu 
zahlen, jo würden die Vereinigten Staaten ihr un⸗ 
verzuͤglich den Krieg erflären, N 

—— 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 5. Februar. Bei der geſtern 
ſtattgefundenen Dienſt-Jubelfeier des Herrn Ge⸗ 
beimen Staatsraths v. Staegemann erhielt der⸗ 
ſelbe folgendes Allerhoͤchſte Kabinetsſchreiben: „Da 
Ich vernommen habe, daß Sie heute Ihr funfzig⸗ 
jähriges Amts⸗Jubilaͤum begehen, fo bezeige Ich 
Ihnen in wohlwollender Theilnahme an dieſem fro⸗ 
hen Ereigniſſe Meine aufrichtigen Gluͤckwuͤnſche. 
Ich danke Ihnen zugleich für die ausgezeichneten 
Dienſte, welche Sie Mir in dieſem Augen Seite 
mit treuer Hingebung und angeſtrengter Thaͤtigkeit 
geleiftet haben. Im Anerkennknſſſe Ihrer Verdienſt⸗ 
lichkeit ſende Ich Ihnen Meinen Rothen Adlerorden 
Iſter Klaſſe mit Eichenlaub, indem Ich wuͤnſche, 
daß Ihnen dieſe Auszeichnung noch lange ein Be⸗ 
weis Meines beſondern Wohlwolleus und Meiner 
Zufriedenheit ſeyn moͤge. Berlin den 4. Febr. 1835. 

(gez.) Friedrich Wilhelm. 
An den Geheimen Staatsrath von Staegemann.““ 


Die Dampfſchifffahrt auf der Donau geht nach 
Wunſche, und wird durch das Sprengen der Felſen 
auf Tuͤrkiſchem Gebiete unterhalb Gallacz ſehr ers 
leichtert. Das Dampfſchiff, welches beſtimmt war, 
die Reiſe von Konſtantinopel nach Gallacz zu ma⸗ 
chen, faͤhrt jetzt waͤhrend des Winters zwiſchen 
Smyrna und Konſtantinopel hin und her und wirft 

ſo großen Gewinn ab, daß die Aetſen-Geſellſchaft 
dieſe Station nicht aufgeben, und noch ein Schiff 
zur Donaufahrt bis Konſtantinopel in England bauen 
laſſen will. Ueberhaupt erwacht in Ungarn ein 
lebhafter Speculations⸗Geiſt zum levantiſchen Han⸗ 
del über das ſchwarze Meer, wobei die Ruſſiſchen 
Kuͤſten ſeitwaͤrts auch mit verſorgt werden konnten. 


Die bekannte Schauſpielerin Plavaro gab juͤngſt 
im Theater S. Cecilia zu Palermo die Rolle der 
Medea. In der Scene, wo fie ihre Kinder umzu⸗ 
bringen droht, und Jaſon dies verhindern will, 
ſprang plotzlich ein Hund aus der Couliſſe und fiel 
den ungetreuen Gatten ſo wuͤthend an, daß er ſich 
von der Bühne flüchten mußte. Das Trauerſpiel 
ward ſo zum Luſtſpiel; Madam Palvaro erhielt 
hierdurch einen ihr gewiß ſehr erfreulichen Beweis 
der Anhaͤnglichkeit ſhres Mopſes, — der in Jaſon's 
drohender Stellung gegen ſeine Gebieterin eine 
Aufforderung zur Verkheidigung dieſer Letzteren er⸗ 
blickte. a 


— wann , 
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sfennig@tusgube in Heften a 75 Sgr. 
(Auflage: 5000.) 
Bei Fr. Sam. Gerhard in Danzig iſt ſo eben 
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben 
(in Poſen bei Heine & Wollenberg): 


Das erſte Heft der 


Geſchichte bes Preubifchen Staates 


d Volkes, 


für alle Staͤnde 
bearbeitet von 


Dr. Eduard Heinel. 


Geiſtreiche, hoͤchſt anziehende Darſtellungsweiſe, 
und ein edler blühender Styl, verbunden mit einem 
allgemein verftändlichen Vortrage, zeichnen das vor⸗ 


liegende Werk, deſſen Zueignung Se. Majeſtaͤt der 


König anzunehmen geruht haben, vor hundert ahn⸗ 
lichen ruͤhmlichſt aus, und empfehlen wir daſſelbe 
dringend allen Denen, welche eine gute Geſchichte 
des Preuß. Staates und Volkes zu beſitzen wüns 
ſchen. Der Herr Verf. hat feinen Zweck, für alle 
Stände zu ſchreiben, trefflich erfüllt und das Werk 
ſollte in keines Preußen Hauſe fehlen. 

Das ganze, auf ſchoͤnem Maſchinen⸗Velinpapier 
hoͤchſt ſauber gedruckte Werk wird aus fünf Banden 
beſtehen, und jeder Band aus 5 bis 6 Heften von 
circa 7 Bogen. Regelmaͤßig alle 4 Wochen erſcheint 
ein Heft, und da jedes Heft nur 7% Sgr. koſtet, 
ſo iſt die Anſchaffung dieſes keffüchen Werkes auch 
dem Minderbegüterten leicht möglich. 

... ET TEN PUT ( TEE TE 
Bekanntmachung. a 

Es wird hiermit bekannt gemacht, daß nach Ver⸗ 
lauf von vier Wochen die Vertheilung der Graf 
Monts ſchen Credit⸗Maſſe an die ſich gemeldeten 
Gläubiger erfolgen wird. 

Poſen den 5 Januar 1835. 

Kdnigl. Preuß, Landgericht. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß nach Verlauf von vier Wochen die Ver⸗ 
theilung der Rittmeiſter von Vittingboffſchen 
Credit⸗Maſſe unter die ſich gemeldeten Gläubiger 
ſtattfinden wird. 

Poſen den 19. Januar 1835. 

i Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
— Euer 
Bekanntmachung. 

Der Handelsmann Ephraim Joſeph und die 


unverehelichte Henriette Roſenberg, beide von 


bier, haben in dem vor ihrer Verehelichung beute 


errichteten Vertrage die Gemeinſchaft der Guͤter und 


des Erwerbes untereinander eidnekhlefen, Died 
wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Schoͤnlanke den 24. November 1834. 


Königl. Preuß. Friedens⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Im Auftrage des Königlichen Landgerichts hie⸗ 
ſelbſt werden 
den 23 ſten d. Mts. 

5 um 10 Uhr 
zu Kolatki bei Pudewitz 437 veredelte Schaafe meiſt⸗ 
bietend gegen baare Bezahlung öffentlich verkauft, 
wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Poſen den 3. Februar 1835. 
Königl. ad 
Potocki. 


Sprung = Bode. 

Als Nachzucht eines feit vielen Jahren ſorgſam 
gepflegten Stammes von Schafen edelſter Abkunft, 
ſtehen bei dem Dominio Conradswaldau, Guhrauer 
Kreiſes, 1 Meile von Guhrau, 3 Meilen von Glo⸗ 
gau und 3% Meile von Rawitſch, eine Parthie 
Sprung⸗Böcke dichtwollig und ausgeglichen, 
billig zum Verkauf. Fur den beſten Geſund⸗ 


heitszuſtand der ganzen Heerde in Pe 
ziehung wird garantirt. 
Conradswaldau den 4. Februar 1835. 
Graf Matuſchka, 


In Mylin, bei Zirke, ſind einige Scheffel fri⸗ 
ſcher ungedoͤrrter rother Kleeſaamen zu verkaufen. 


Vormittags 


Börse von Berlin. 


Den 6, Feb 41835. Zins- 8 
nn Fufs. |Briefe|Geld, 
Staats - Schuldscheine. » = . « 4 4003| 100% 
Preuss, Engl. Obligat. 1830 .| 4 972 97 
Pram. Scheine d. Seehandlung. . | — 646] 635 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup » . 4 1004] 993 
Neum, Inter. Scheine dio «, 4 — 
Berliner Stadt- Obligationen 4 1003 100% 
Königsbeger dito ER 4 — 983 
Elbinger dito „„ „% — 983 
Danz. dito v. in T. Pa — 2 5012 
Westpreussische Pfandbriefe. 4 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 1055 4035 
Ostpreussische dito 4 1015 
Pommersche dito 4 | 106: 
Kur- undNeumärkischedito . «| 4 495 
Schlesische dito 4 4054 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark! 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark — 755 
Holl. vollw. Duc aten dr — 
Neue dito (J 184 — 
Eriedrichs dor * Are 
Disconto wegen 


